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Getreideproduktion und Getreidehandel
in Rußland

Die neuerlichen Verhandlungen des Reichstages über die
Ausfuhrtarife für ruſſiſches Getreide nach Deutſchland geben
den Aulaß auch auf die Lage des ruſſiſchen Kornbanes und auf
die Beſtrebungen zur Hebnung und Förderung deſſelben hinzu
blicken Je nachdem dieſelben erfolgreich ſind oder erfolglos
bleiben wird ſich der Wettbewerb des ruſſiſchen Getreides am
dentſchen Markt in veränderter Weiſe fühlbar machen

Daß in dieſem Augenblick der ruſſiſche Körnerbau eine
ſchwere Kriſis durchmacht ja nahe vor dem Bankerott ſteht
wird von allen Kennern der Verhältniſſe übereinſtimmend be
hauptet Grund und Boden ſind mit Ausnahme Sibiriens
und des äußerſten Weſtens von Rußland über die Maßen
verſchuldet Die Bevölkerung iſt verarmt und nur durch Ranb
bau unter Verzicht auf jede rationelle Betriebsform mit Preis
gabe von Wald und Wiefen Weidewirthſchaft und Viehzucht
hält ſich die ruſſiſche Landwirthſchaft durch immer ſtärkere
Ausdehnung des Getreidebanes mühſam über Waſſer Das
geerntete Getreide muß dann ſo ſchnell wie möglich zu Geld
gemacht d h ausgeführt werden wenn auch darunter wie
die faſt jährlich ansbrechende Hungersnoth einzelner Bezirke
es beweiſt der einheimiſche Getreideverbrauch auf das
Empfindlichſte leidet Der Bauer iſt oft ſogar gezwungen
alles verfügbare Getreide bis auf das Saatgetreide zu ver
kaufen und dieſes ſpäterhin zur eigenen Ernährung zu ver
brauchen wenn er nicht mit den Seinen bitterſte Noth
leiden will

Hier ſetzen die Reformbeſtrebungen des ruſſiſchen Finanz
miniſters über welche neuerdings berichtet wird planmäßig
und energiſch ein Herr Witte will den ruſſiſchen Land
wirth vor allem aus den Händen des Händlers befreien
der ſeiner ſittlichen Bedeutung nach etwa auf der gleichen
Höhe ſteht wie der Wucherer den man in den ſiebziger
Jahren in der Eifel und in Ober und Niederheſſen
in zahlreichen Exemplaren kennen gelernt hat Denn die
alten ſoliden Exportfirmen die früher lange Zeit den guten
Ruf namentlich der baltiſchen Häfen in Ehren hielten
ſind immer mehr verſchwunden an ihre Stelle ſind neue
unbekannte unzuverläſſige Händler getreteu die ſkrupellos und
oft in betrügeriſcher Weiſe den Getreideexport handhaben um
ſich möglichſt ſchnell zu bereichern Natürlich daß ſie die
Preiſe des ruſſiſchen Getreides immer mehr zum Sinken ge
bracht und den ſoliden Handel ſchließlich ganz nntergraben
haben Namentlich ſtehen die ſüdruſſiſchen Häfen Odeſſa
Feodoſig Nikolajew in übelſtem Ruf Hierzu kommt daß un
lanutere Machenſchaften durch die ruſſiſche Geſetzgebung inſofern
begünſtigt werden als die ruſſiſchen Händler den in ganz
Weſtenropa geltenden Regeln der Arbitrage, d h der
Differenzzahlungs und Schadenerſatzpflicht im Falle ſchlechter
Lieferung nicht unterworfen ſind und freiwillig ſich natürlich
nicht unterwerfen während ſie die Vortheile der im Weſten
giltigen geſetzlichen Beſtimmungen denen ihre Käufer unter
worfen ſind für ſich voll ausnützen

Um derartige Uebelſtände zu beſeitigen oder doch zu mildern
hat der vom Finanzminifter zuſammenbernfene Ausſchuß
zur Regulirung des ruſſiſchen Getreidehandels
der ſich ans etwa 100 Pexſonen aller betheiligten Stände
zuſammeitſetzte und im März v J in Petersburg getagt hat
eine Reihe wichtiger Vorſchläge gemacht

Jm Verfolg derſelben nimmt nun die Regierung für ſich
prinzipiell das Recht in Auſpruch in die privaten Handels
beziehnngen einzugreifen Zunächſt iſt die ſtaatliche Er
richtung von Getreideniederlagen über ganz Rußland
hin ins Auge gefaßt und zwar ſollen kleinere an den Pro
duktionsſtätten ſelbſt zur Aufnahme hauptſächlich bänuer
lichen Getreides größere bei den wichtigeren Eiſenbahn
ſtatiovnen den Fluß und Seehäfen errichtet werden
Das ſo aunfzgeſpeicherte Gekreide ſoll einer geſetzlichen
Normirung hinſichtlich ſeiner Beſchaffenheit unterliegen
nantenttich ſoll feſtgeſetzt werden wie weit eine Beimiſchung
zuläffig iſt Ueber das abgeſchätzte und nach beſtimmten
typiſchen Muſtern nicht wie bisher nach unſicheren Qualitkäts
kennzeichen klaſſifizirte Getreide ſollen Getreidezeugniſſe
ausgeſtellt werden und dieſe ſollen beleihnngsfähig ſein Die
mit den Niederlagen verbundenen ſtaatlichen Agentnren ſollen
den An und Verkauf des Getreides übernehmen Für das
Ansfuhrgetreide iſt eine beſondere Kontrolle vorgeſehen Aller
Verkauf von Getreide ſoll in Zukunft nicht mehr nach Maß
ſondern nach Gewicht erfolgen in Verbindung mit einer beab
ſichtigten Reform des ruſſiſchen Maß und Gewichtsſyſtems
überbanpt Der Getreidetransport auf den Eiſenbahnen wird
beſonders ſtgatlich geregelt uſw

Dieſe Vorſchiäge des Getreidehandelsausſchuſſes werden zur
Zeit im ruſſiſchen Finanzminiſterium weiter ausgearbeitet um
ſpäter dem Reichsrath vorgelegt zu werden Wieweit ſie Verwirklichung finden oder iberhaupt durchführbar ſind iſt zur

eit allerdings noch nicht abzuſehen Mancher einſichtige
Beurtheiler der Verhältniſſe erklärt es für ausſichtslos die
verrotteten Zuſtände ſaniren und der ruſſiſchen Ackerbauwirth
ſchaft wieder auf die Beine helfen zu wollen Jm Intereſſe
der ruſſiſchen Landwirthſchaft iſt es jedenfalls gelegen daß
wenigſtens ein Verſuch in der angedeuteten rig emachtwird Aber auch der deutſche Konkurrent kann ge Be

ſtrebungen wur mit Sympathie begleiten Die Aus
ſchaltung eines wucheriſchen Händlerkhums und die Qualitäts
verbeſſerung würde nicht nur dem ruſſiſchen Ackerban erträg
liche Preiſe wieder gewähren ſondern auch dahin führen daß
das Produkt am fremden Markt nur zu Preiſen angeboten
werden könnte die den Selbſtkoſten einer geſunden Boden
wirthſchaft entſprächen Das würden im Durchſchnitt überall
etwas höhere Preiſe ſein als die bisherigen

Halle

lehnenden Standpunkt einnahmen

emberg mitre welcher die wirth ſuid Lage

Fünfunddreißigſter Jahrgang

a d Saale Mi

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Nach Meldungen der Morgenblätter ließ der Kaiſer dem
Oberbürgermeiſter Kirſchner das von Doepler nach dem Entwurf
des Kaiſers ausgeführte Erinnerungsblattzur Zweihundert
jahrfeier mit eigenhändiger Unterſchriſt zwei andere Exemplare
für memrat und Stodtverordneten mit Facſimile des Kaiſers
zugehen

Der Großherzog von Heſſen trifft heute abend aus
Petersburg zur Theilnahme an der Zweihundertjahrfeier in
Berlin ein Als Vertreter des Kaiſers von Oeſterreich
iſt der Ersberzog Franz Ferdinand der präſumtive Thronſolger
angemelde

Politiſches

Auf dem Umwege über Chemnitz und zwar aus der
dortigen Allg Ztg erfahren wir daß die Groß
induſtriellen der Provinz Sachſen in Halle gleich
falls die Gründung eines Bundes Jnduſtrieller zur
gemeinſamen Abwehr der agrariſchen Schutzzollpolitik
beſchloſſen haben ſollen Uns iſt bisher weder von einer
ſolchen Verſammlung noch von einem derartigen Beſchluſſe
etwas bekannt geworden Was ſollte dies an ſich löbliche Be
ginnen auch nützen wenn die ſchutzzöllneriſchen Vertreter der
Großinduſtrie im Parlament mit dem Agrarierthum durch Dick
und Dünn gehen 7

Jm Kreiſe Mettmann hielt am verfloſſenen Sonntag
Dr Hahn vom Bund der Landwirthe eine Rede in der er den
Bauern klar macht daß ein einheitlicher Zollſatz für
Weizen Roggen Gerſte und Hafer von 50 M zu
fordern und geſetzlich feſtzulegen ſei damit die Land wirthſchaft
wieder rentabel werde und für Weizen z B den Preis aus

den 70 er und 80 er Jahren von 202 50 M für die Tonne erziele
Ein alter Bauer erklärte den Satz für zu niedrig und 8 M
für die Mindeſtgren ze Mit Feuereifer nahm der Reichs
tagsabgeordnete dieſen erhabenen Gedanken auf und erklärte er
werde nicht verſäumen ſeinen Freunden in Berlin Mittheilung
zu machen daß die rheiniſchen Landwirthe einen Zollſatz
von 8 M für nöthig erachteten Die Kanalfrage behandelte
Dr Hahn folgendermaßen Wenn Herr v Bülow geglaubt
habe was er der Redner nicht annehme bei Bewilligung
des Zollfatzes von 50 Mark werde man auf
agrariſcher Seite für den Kanal ſtimmen ſo irre er Nicht
die unerfüllten Wünſche in Zollſachen machten den Kanal un
annehmbar man wolle nur nicht ein neues Privilegium für die
Schiffahrt ſchaffen Wenn die Kanalgebühren ſo hoch
bemeſſen würden daß die Koſten des Trausports denen auf der
Eiſenbahn gleichkommen dann falle ein wichtiges Moment
gegen den Kanal fort Mit anderen Worten Wenn der
Kanal nicht befahren wird infolge der hohen Taxen dann
würden die Agrarier für ihn ſtimmen Ganz willkommen
war dem Dr Hahn der Einwand eines anderen Banern der
erklärte wenn man fortgeſetzt Maſchinen exportire dann ſei
das Ausland immer mehr in der Lage mit Hilfe dieſer
Maſchinen konkurrenzfähige Waare auf den deutſchen Markt zu
werſen ſo daß dieſer Export gefährlich und demgemäß die
Handelsvertragspolitik überflüſſig würde Dr Hahn erklärte
dieſen beachtenswerthen Hinweis in Berlin verwerthen zu
wollen Er ſügte noch hinzu daß die Deutſchen dem Aus
lande ſelbſt Eiſen bahnen bauten Anatoliſche Bahn wodurch
das Ausland noch weiter konkurrenzfähig werde Alſo 8 M
Getreidezoll und dazu ein Maſchinen und Schienenausfuhr
verbot das wäre das Neueſte was das Agrarierthum
verlangt

Volkswirthſchaftliches

Jn der geſtrigen Vollverſammlung des Centralausſchuſſes
Berliner kaufmänniſcher gewerblicher und indnſtrieller Vereine
ſtimmten nach eingehender Diskuſſion von den anweſenden
70 Delegirten 67 für die Nothwendigkeit der Errichtung einer
Handelskammer Berlin während 3 Delegirte einen ab

Jn Trier hat ſich am Sonntag zur Weingeſetznovelle
eine große Verſammlung von Weinhändlern an der Moſel und
Saar gegen die Kellerkontrolle aber für das Verbot von Kunſt
wein ausgeſprochen

Verwaltung und Rechtspflege

Jm lippiſchen Apanagenprozeß erkannte das
Reichsgericht am Dienstag auf Verwerf ung der vom Graf
Regenten Ernſt eingelegten Reviſion gegen das Urtheil
des Celler Oberlandesgerichts vom 283 September 1900 Dem
Kläger wurde außerdem die Tragung ſämmtlicher Koſten auf
erlegt Bekanntlich halte Graf Erich zur Lippe Weißenfels
Klage gegen den Graf Regenten Ernſt zur Lippe Bieſterfeld er
hoben wegen Rückzahlung einer ſeit Jahren bezogenen Rente
zu deren Empfangnahme der Graf Regent nicht berechtigt ſet
weil deſſen Großmutter Modeſte von Unruh nicht freiherrlich
ebenbürtigen Standes geweſen ſei Das Landgericht in Det
mold hatte die Klage abgewieſen auf die von dem Kläger ein
gelegte Berufung aber hatte das Oberlandesgericht zu Celle das
Tehe aufſgehohen und den Klageanſpruch für gerechtfertigt an
geſehen

Parlamentariſched

w Der Kakſer hat am Sonntag abend durch einen Flügel
adjutanten dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes v Kröcher
daß Gedenkblatt zur Zwelhundertjahrfeier des
Königreich Preußen zugehen laſſen Das Blatt trägt den
Namen des Kalſers
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9 Millionen Die Staatsausgaben ſeien zwar im Steigen
begriffen trotzdem könne der Etat mit einem kleinen ehe
abgeſchloſſen werden Sodann kündigt die Thronxede die Wieder
vorlage der geſcheiterten Steuerreform an Bezüglich der Ver
faſſungsreform ſagt die Thronrede die Regierung erſtrebe
fortdauernd eine Aenderung der Zufammenſetzung beider Kammern
allein ſo lange die tiefgehende Meinungsverſchledenheit einen
Ausgleich in der Ständeverſammlung ſelbſt nicht erfahren hade
ſei von einem Vorgehen der Regierung ein Erfolg nicht zu er
warten Endlich kündigt die Thronrede eine neue Gemeinde
ordnung an durch welche die periodiſche Wahl der Orts
Von eingeführt wird ſowie eine Anzahl minder wichtiger

orlagen

Parteinachrichten

Der Alters präſident des Reichstag s Abg Lingenshat ſich von dem Schlaganfall der ihn im Junt traf törperig
wieder in zufriedenſtellender Weiſe erholt jedoch hat ſein
Gedächtniß gelitten Auf Anrathen der Aerzte hat der 84 jährige
Abgeordnete der Fraktionsleitung der Centrumspartei anheim
geſtellt ob er ſein Mandat für den Wahlkreis Siegburg welches
er über 25 Jahre lang inne hat niederlegen oder einen Urlaus
nehmen ſollte Die Partei hat ihn darauſhin von jeder parla
mentariſchen Thätigkeit bis zum Frühjahr entbunden

Heer und Flotte
Wie nach der Rhein Weſtf Ztg verlautet ſoll das

28 Centimeter Geſchütz nicht das einzige ſein das in
neuerer Zeit auf die deutſchen Kriegsſchiffe modernſter Art ein
geſtellt worden iſt ſondern es ſoll ſich dabei um ein weiteres
Geſchütz mit verheerender Wirkung durch Schnellfeuer handeln

Koloniales

Wie die Berl Korreſp berichtet wurde die Denkſchrift betr
die Entwickelung des Kiauntſchougebietes vom Oktober
1899 bis Oktober 1900 ſoeben dem Reichstage vorgelegt Die
Veröffentlichung beanſprucht in dieſem Jahre ein beſonderes Jn
tereſſe durch die ſchwebenden politiſchen Wirren die im Schutz
gebiete Kiautſchon wie ganz China ein charakteriſtiſches Gepräge
gegeben haben Die Denkſchriſt faßt das Endergebniß des letzten
Jahres in folgenden Worten zuſammen Nach alledem darf wohl
geſagt werden daß auch das Betriebsjahr für die Entwickelung
der Kolonie kein verlorenes war daß man vielmehr wichtige und
fruchtbare Fortſchritte aufweiſen kann

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

26 Sitzung vom 15 Januar
Das Haus iſt gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch v Goßler u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Jnterpella

tion der Abgg Trimborn und Gen Ceuntr ob dem
Reichskanzler bekannt iſt daß in Köln Reſerve Offizier Aſpiranten
den Allerhöchſten Befehlen zuwider über ihre Stellung zum

Duell ausgefragt und weil ſie Gegner des Duells waren nicht
zu Referveoffizieren gewählt feien und was der Reichskanzler

thun gedenkt um die Wiederkehr ſolcher Vorfälle zu ver
üten
Kriegsminiſter v Goſtler erklärt ſich bereit die Juterpella

tion ſofort zu beantworten
Abg Trimborn Centr begründet die Jnterpellation Der

Vorſall der Anlaß zur Jnterpellation gab hat ſich in meiner
Vaterſtadt Höln zugetragen aber im ganzen deutſchen Vaterland
das größte Aufſehen erregt Die vier Herren um die es ſich
bandelt waren Mitglieder einer katholiſchen nicht ſchlagenden Ver
bindung und wurden wegen ihrer Stellung zum Duell einem Jnq
ſitorium unterworfen wobei ſie ausführten daß ſie auf dem
Boden ihrer Verbindung ſtänden Hierauf wurde ihnen mit
getheilt daß ein Ermittlungsverfahren über ſie eröffnet werden
ſollte das aber ſchließlich eingeſtellt wurde Zur Wahl zum
Reſervelentnant wurden alle vier zugelaſſen das Reſultat warx
einer kam durch die anderen drei fielen durch Natürlich bildete
dieſe Wahl bald das Stadtgeſpräch in Köln aber kein Menſch
wagte es den Aſpiranten die Qualifikation zum Reſerveofſizier
abzuſprechen Zwei der Herren ſind Referendare der andere iſt
Regierungsbauführer alle drei ſtammen aus ſehr angeſehenen
Familien Sie ſcheinen alſo nur wegen ihrer Stellung zum
Duell nicht gewählt zu ſein Der vierte wurde nur deswegen
gewählt weil in den Statuten ſeiner Verbindung das Durll
nicht ausdrücklich verboten war Der Kriegsminiſter hat hier
ausdrücklich erklärt daß es unzuläſſig ſei Nachforſchungen über
die Stellung der Aſpiranten zum Dnuell anzuſtellen dies ſei der
direkte Befehl des Kaiſers Dieſer Allerhöchſte Befehl iſt aber
in Köln gröblich verletzt worden Hört Hört Der Bezirks
commandeur der das Jnquiſitorinm angeſtellt hat hat ſich über
die Befehle ſeines oberſten Kriegsherrn hinweggeſetzt Deshalb
liegt für uns alle Veranlaſſung vor der höchſten Behörde die
Frage vorzulegen was geſchehen ſoll um die Wiederkehr ſolcherVorfälle zu vermeiden Denn eine Proxis wie die in Köln
geübte würde für die Armee geradezu verbängnißvoll werden
Das einzig Erfreuliche an der Sache iſt das Verhalten der
jungen Mäunner Sie ſind freilich nicht Offiziere geworden
aber ſie haben eine höhere Ehre erworben und den Muth der
chriſtlichen Ueberzeugung bethätigt Sie werden für alle Zeiten
ein leuchtendes Vorbild ſein Beifall im Centrum

Kriegsminiſter v Goſtler Bereits beim Zuſammentritt des
Reichstags hat der Abg Trimborn mir von dem S

ch
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Kenntniß gegeben Jch habe damals ſchon ihm mitgetheilt
das Verſahren die jungen Leute ſo auszufragen unzuläſſig
Jm übrigen habe ich dem Herrn Trimborn anbeimgegebenan vor Corveienmande des 8 Armeecorps zu wenden Daß
iſt geſchehen Er hat die Antwort erhalten daß das Verfahren
in der That unzuläſſig war Es iſt dankenswerth das der
Jnterpellant keine Namen genannt hat Wer Offizier werden
will muß ſich auch den Beſtimmungen des Ehrenraths unter
werfen und muß eine entſprechende Stellung einnehmen und
auch ſonſt ſeinen Charaktereigenſchaften nach qualifizirt
ſein enn dies nicht der Fall iſt ſo muß dieſe Behauptung
unter Beweis geſtellt werden Für die Heeresverwaltung le
kein Anlaß vor beim Allerhöchſten Kriegsherrn Vorſtellungen za
machen Was die Vorwürfe gegen den Bezirkscommandeur anö

St ls dur nd t werden Diei T r a ige de werden Dahren betragen
m 7 zwei letzten m ſo werden die Kommandobehörden die Sache unter

uchen
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Auf Antrag des Abg Sch ädler Centr findet die Be
vprechung der Jnterpellatlion ſtatt
Aba Büſing natl Mit der Erklärung des Kriegsminiſters

iſt die Sache noch nicht erledigt Der Kriegsminiſter hat keine
urinzipielle Erklärung abgegeben daß ſolche Vorfälle nicht wieder
vorkommen ſollten er hat nur geſagt daß ein Allerhöchſter
Befehl vorliege welcher verbietet Nachforſchungen nach der
Stellung der Aſpiranten zum Duell anzuſtellen Hiermit müſſen
wir uns begnügen Lachen im Centrum a meine Herren
denn höhere Befehle als die des oberſten Kriegsherrn giebt es
nicht Unſer prinzipieller Standpunkt zum Duell iſt bekannt
Die Reſolution des Reichstages die die Regierung anfforderte
mit allen Mitteln gegen das Duzllunweſen einzuſchreiten ging
von uns aus Die Duelle ſind in der letzten Zeit auch ſeltener
geworden und werden hoffentlich bald ganz anfhören Zu einer
ehe Erörterung der ganzen Frage liegt für uns kein

laß vor
Abg Dr Pachnicke frſ Vg Die Armee iſt der Sitz des

Uebels Heute gehört mehr Muth dazu ein Duell abzulehnen
als es anzunehmen Dazu kommt noch daß Duellanten ſehr
milde beſtraft und nach kurzer Zeit ſchon begnadigt werden
Was nützen daher alle Vorſchriften gegen das Duell wenn die
Uebertreter dieſer Vorſchriſten ſtets degnadigt werden Das
Duell iſt vom Standpunkt der Religion und der Humanität zu
verwerfen deshalb kommen wir zu der Forderung dieſen Reſt
des mittelalterlichen Fauſtrechts ganz aus der Welt zu ſchaffen
Das Rechtsgefühl des Volkes wird verletzt wenn der vornehme
Ranfbold ſtraffrei ausgeht aber der Arbeiter der ſeinem Genoſſen
das Wort Streikbrecher zuruft ins Gefängniß kommt Wenn
das Duellunweſen erſt in der Armee ausgemerzt iſt wird es
auch überhaupt verſchwinden

Abg Dr Vachem Ctr Der Kölner Fall iſt geradezu
typiſch ähnliche Fälle ſind ſehr häufig vorgekommen Wir
haben nur die Jnterpellation eingebracht weil in vielen Fällen
der Weg der Beſchwerde den der Kriegsminiſter vorſchlug
keinen Erfolg hatte Daher die Flucht in die Oeffentlichkeit
Um eine politiſche oder konfeſſionelle Angelegenheit handelt es
ſich nicht denn auch unter den Proteſtanten giebt es zahlreiche
Duellgegner Uns wird verſichert daß in Berlin jeder evan
geliſche Theologe der Offizier werden will gefragt wird wie
er zum Duell ſteht Hört Hört Seit Einbringung der
Interpellation regnet es förmlich von Zuſchriſten in denen uns
ſolche Fälle mitgetheilt werden Der Kriegsminiſter hat
empfohlen Beſchwerde einzulegen das iſt in dem Kölner

alle auch geſchehen aber was hat es gennutzt
dichts die jungen Herren ſind durchgefallen Gewundert

bat mich die kühle Art und Weiſe wie der Kriegs
miniſter die Sache behandelte er hätte bei einer ſo wichtigen
Frage weit wärmer reden ſollen Die Jnterpellation wird
hoffentlich aufklärend wirken Es iſt nicht richtig daß der
Offizier der die Kabinetsordre über den Ehrenrath unter
ſchreibt ſich auf das Duell verpflichtet Denn wie könnte eine
Königliche Kabinetsordre etwas euthalten was gegen das
Strafgeſetzbuch iſt Jch bitte den Kriegsminiſter mich zu
korrigiren wenn dieſe meine Meinung falſch ſein ſollte Das
deutſche Volk will voll und ganz chriſtlich ſein deshalb muß
auch der Offizierſtand chriſtlich ſein Beifall

Abg Dr v Levetzow konſ Wenn ich auch einen anderen
Standpunkt einnehme wie der Jnterpellant fo halte ich den
Kölner Vorgang doch für tadelnswerth Das Jnquiſitorium in
Köln war ganz unzuläſſig Jch weiß nicht ob ich in meiner
Jugend den Muth gehabt hätte aber jetzt würde ich auf ſolche
Fragen die Antwort verweigern Beifall Es fragt ſich jedoch
ob die von Herrn Trimborn angegebenen Gründe für die Ab
lehnung r ſind vb ſie richtig ſind wiſſen ſelbſt die nicht
die bei der Wahl zugegen waren denn es wird nicht öffentlich
abgeſtimmt Ich beſtreite auch daß ſolche Fälle häufig vor
kommen ich höre wenigſtens heute zum erſten mal davon Auf
z P inziptelle Erörterung der Duellſfrage gehe auch ich

nicht ein
Abg v Vollmar Soz Wenn unſere Gegner ſich gegen

ſeitig todtſchießen ſo könnte uns das eigentlich nur recht ſein
Aber es liegt darin eine große Gefahr für die Gleichheit und
Sicherheit des Rechts Es iſt doch ein Widerſpruch ganz
koloſſaler Art wenn jemand beſtraft wird weil er die Straf

eſetze achtet und jemand befördert wird der ſie mißachtet Der
on der Begründung der Jnterpellation hatte eine etwas per

fönliche Färbung die mir nicht angenehm war Uns kommt es
hier auf das Prinzip an Es darf bei ſolchen Fragen weder auf
religiöſe noch auf politiſche Rückſichten geſehen werden Die
Anſchauung daß gewiſſe ſoziale und politiſche Anſchauungen ein
Hinderniß ſind für die Bekleidung von Staatsſtellen zeugt
ebenſo ſehr von Vorurtheil wie der Standpunkt den das
Offiziercorps zum Duell einnimmt Die Antwort des Staats
lekretärs zeigt uns ſeine Machtloſigkeit gegen das Duell Der
bekannte Kaiſerliche Erlaß war ganz ungenügend Das
ba früher Herr Dr Lieber ſelbſt hervorgehoben Später
allerdings hat das Centrum den Erlaß ganz anders angeſehen
Auch Herr Bachem hat heute ein Loblied auf die Kaiſerlichen
Erlaſſe geſungen als ob ſie das Prinzip des Duells verurtheilen
Dabei erkennen die Erlaſſe das Duell als berechtigt an Wider
ſpruch im Etr Die Erlaſſe wollen die Duelle nur einſchränken
aber nicht abſchaffen Das Duell muß den Offizieren ausdrücklich
verboten werden Erſt dann wird Remedur geſchaffen Das
Centrum ſollte ſich einmal von den höfiſchen Rückſichten frei
machen wieder zu ſeinen alten Traditionen zurückkehren und die
Bekämpfung des Duells zur That machen

Abg v Kardorff ARip Auf die prinzipielle Duellfrage will
ich nicht eingehen Bemerken will ich nur daß das Duell eine

re Einrichtung iſt Den Vorfall in Köln kann ich nur
edauern Es ſind ohne Zweifel dort Fehler gemacht worden
Abg Dr Müller Sagan frſ Vp Die Antwort des Kriegs

miniſters hat mich nicht befriedigt Was nützen alle Worte
wenn alles beim Alten bleibt Am beſten würde man ſolchen
Fällen wie dem Kölner vorbeugen wenn man das Wahlſyſtem
beſeitigte und ſich mit dem Ernennungsrecht des Kaiſers be
nügte Jch bedauere es daß die Jnterpellanten nicht auch denJan Salomon in Kreuznach erwähnt haben wo Herr Salomon

nicht als Bürgermeiſter beſtätigt wurde weil er früher einmal
ein Duell abgelehnt hatte

Abg Dr Lieber Ctr Der Kreuznacher Fall war uns
natürlich bekannt aber wir haben ihn nicht vorgebracht weil
wir das Kölner Jnquiſitorium möglichſt rein jeder Beimiſchung
fern halten wollten Doch halten auch wir den Fall in Kreuz
nach der näheren Prüfung für werth Die Antwort des Kriegs
miniſters hat mich in Erſtannen geſetzt zum mindeſten hätte er
doch von dieſer erhabenen Stelle aus den Offizieren die Aller
döchſte Kabinetsordre noch mal zu Gemüthe führen müſſen
Die Kölner Offiziere haben eine förmliche Rebellion eine offene
bewußte Revolution gegen den Kaiſer in Scene geſetzt
Remedur hätte ſofort eintreten müſſen Der Kriegsminiſſer
hat ſein Reſſort zwar entlaſtet dafür aber andere hohe
Kommandoſtellen belaſtet Es muß dafür geſorgt werden daß
in dem Offiziercorps wenigſtens der Gegenſatz ſchlagender und
nichtſchlagender Verbindungen aufhört für ikudentlſche Faxereien
darf dort kein Platz ſein

Kriegsminiſter v Goßzler Jch erkenne an daß Uebelſtände
Offiziercorps vorkommen können die ihren Urſprung guf

der Univerſität haben 3 a zu daß dieſe Uebelſtände be
t werden e ann aber nicht zugeben daß ich die

chſte Kommandoſtelle beloſtet habe Jch kann der Atterhöchſten
Entſcheidung nicht vorgreifen Jch glaube es wäre das uller
rößte Unglück für die Armee wenn ich z befehlen hätteStürmiſche auhaltende Heiterkeit Jch habe natürlich nur
gen wollen daß nicht ich londern der Kaiſer zu befehlen hat

und daß es ein Unglück wäre wenn dem oberſien Kriegsherrn
der Oberbefehl entzogen würde Jch war nicht berechtigt zu

daß 7 ommandeur in Köln 3 beſtraft werdente ich kann en verurthellen ehe ich ihn gehört habe

Die Duelle haben bedenkend abgenommen die Allerhöchſte
Kobinetsordre hat alſo er Früchte getragen

Abg Graf v Bernftorff Relchsp warnt davor auf Grund
einmaliger Vorſälle zu gencraliſiren peenhyn werde die
heutige Jnkerpellation dazu beitragen das Duellunweſen weiter
zu bekämpfen

jermit iſt die Jnterpellation erledigt
s folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats des

Reichsamts des Jnnern bei der Poſitlon Gehalt des
Staatsſekretärs

Abg Bebel Soz Die Arbeitslaſt des Reichsamts des
Jnnern iſt ſo groß daß der Staatsſekretär auch wenn er drei
mal ſo tüchtig wäre ſie nicht bewältigen könnte Es muß daher
eine Theilung des Reſſorts erfolgen und ein Reichs
arbeitsamt geſchaffen werden Der ſächſiſche Bundesbevoll
mächtigte hat die Vorwürfe gegen die ſächſiſchen Gewerbe
inſpektoren nicht entkräften können die Gewerbeinſpektoren
ſind nicht der Unlernehmer ſondern der Arbeiter wegen da in
Sachſen ſcheint man jedoch der entgegengeſetzten Meinung zu
ſein Jn Sachſen ſcheint derſelbe Geiſt wie im Reichsamt des
Jnnern zu herrſchen Die Arbeiten der arbeiterſtatiſtiſchen Kom
miſſion kommen nicht vom Fleck Die Angriffe gegen die
Bäckereiverordnung ſind gegenſtandslos die Verichte aller Ge
werbeinſpektoren weiſen nach daß die Verordnung ſehr wohl
durchgeführt werden könne Die Bäckermeiſter beſtreiten dies
natürlich Jch frage zum Schluß noch den Senatsſekretär wie
es denn mit dem bekannten Brief der Seeberufsgenoſſen
ſchaft ſteht

Staatsſekretär Graf v Poſadvwsky Jch habe von dem
Brieſe der zuſtändigen Behörde dem Reichsverſicherungsamt
Mittheilung gemacht und Bericht darüber gefordert Allerdings
hat das Reichsverſicherungsamt keine Disciplinargewalt über
Mitglieder von Berufsgenoſſenſchaften Die geſtrigen Beſchwerden
des Abg v Czarlinski fallen nicht in mein Reſſort Herrn
Dr Müller Meiningen kann ich mittheilen daß auf dem letzten
Brüſſeler Kongreß zum Schutze des gewerblichen Eigenthums
alle ſeine Wünſche erfüllt ſind Sobald die Ratifſikation erfolgt
iſt wird dem Hauſe eine Vorlage zugehen Die Schaffung einer
techniſchen Reichscentralbehörde wird nicht möglich ſein Herr
Müller hat auch nicht geſagt was dieſe Behörde neben der phyſi
kaliſch techniſchen Reichsanſtalt und dem Patentamt für Befug
niſſe haben ſollte Die Verhältniſſe der Stein und Phosphor
arbeiter ſind bereits Gegenſtand von Erwägungen geweſen Es
ſoll ein unſchuldiges Mittel erfunden ſein aus rothem Phosphor
leicht entzündliche Streichhölzer zu machen Wenn ſich dies be
wahrheiten ſollte ſo würde es nicht ſchwer ſein einen
Geſetzentwurf auszuarbeiten der den Anforderungen der Hygiene
entſpricht ohne tief in die wirthſchaftlichen Verhältniſſe der
Arbeiter einzugreifen Davon daß das Reichsmarineamt tauſende
von Kiſten amerikaniſchen Fleiſches lagern hat iſt mir nichts
bekannt Herr Dr Röſicke möge daher ſeine BVeſchwerden beim
Reichsmarineetat wieder vorbringen Herr Dr Röſicke hat mich
auch gefragt wann der Zolltarif kommt und ob die Handels
verträge rechtzeitig gekündigi worden Der Reichskanzler wünſcht
die baldige Vorlegung der Zolltariſvorlage doch kann ich noch
nicht ſagen wann im Bundesrath die Vorlagen fertiggeſtellt
ſind Wenn wir aber einen neuen Zolltarif haben ſo müſſen
wir auch wünſchen Handelsverträge auf der Grundlage dieſes
neuen Zolltarifes abzuſchließen Wir werden daher uns dann
mit den anderen Regierungen in Verbindung ſetzen und hoffen
d wir dann zu entſprechenden Handelsverträgen kommen
werden

Abg Möſler nl Jch wünſche auch daß der Tarif bald
kommt es wäre daher wünſchenswerth daß eine Reichs
tagskommiſſion im Sommer tagt um den Tarif für
den Herbſt fertig zu machen Auch fehlt uns noch
ein Zollbeirath dem amtliche Qualität zuſteht Redner
giebt eine Schilderung wie die Arbeiten des Zoll
beiraths bei dem Zolltarif zum ruſſiſchen Handelsvertrag ge
macht ſelen Es waren Arbeitskräfte dazu von dem deutſchen
Handelstag und dem Centralverband deutſcher Jndnuſtrieller ge
ſlellt einen Einfluß auf die Arbeiten hatte der Cenutralverband
beſonders Herr Bueck nicht Jch habe auch den Grafen Kanitz
dazu eingeladen aber keine Antwort erhallen So iſt es nicht
meine Schuld geweſen daß die Landwirthſchaft nicht betheiligt
war Der Centralverband hat aber ſein Geld zu den Verhand
lungen gegeben Unfere Erfahrungen haben mir damals in einer
Denkſchrift niedergelegt Dem ſozialpolitiſchen Programm der
nationalliberalen Partei ſtimme ich in den meiſten Punkten bei
allerdings beſtehen einzelne Unterſchiede zwiſchen meiner Auf
faſſung und der des Abg Baſſermann Der Abg Baſſermann
betont mehr das ethiſche Moment Aber wir ſind uns alle
einig darüber Wir wollen nicht ſtill ſtehen auf dem Gebiete
der Sozialpolitik und wir ſind alle darauf ſtolz daß wir
zweifellos allen anderen Ländern in Bezug auf den
Arbeiterſchutz bereits um viele Pferdelängen voraus ſind
Jn keinem anderen Lande wird ſo gearbeitet wie bei uns in
keinem Lande wird ſo darauf geſehen daß auch die Geſetze
durchgeführt werden Die Sozialdemokraten wünſchten eine
Verſtaatlichung der Schiffsklaſſifikation weil ſie meinen daß der
Germaniſche Lloyd von den Rhedern abhängig ſei Aber dies
iſt nicht richtig die Klaſſifikation liegt am beſten in den
Händen von Privaten der Staat würde mit der Uebernahme
der Klaſſifikation nur neue Aufgaben und neue Verantworkungen
übernehmen die er nicht tragen könnte Redner nimmt ſodann
den verſtorbenen Rheder Laeiß gegen die Angriffe der Sozial
demokraten in Schutz Wir wollen doch mit Verdächtigungen
ſtets ſo vorſichtig wie möglich ſein wir wollen doch nicht die
Wege der nattonaliſtiſchen Partel in Frankreich wandeln unſere
ganze nationale Ehre und politiſche Exiſtenz würde darunter leiden
Dahin gehört auch die de Beers Angelegenheit und ich freue mich
daß der Abg Bebel ſich jeder Bemerkung darüber enthalten hat
Jch muß ferner gegen die Verleumdung proteſtiren als ob der
bekannte Brief in der 12,000 Mark Affäre von Herrn Bueck
ſelbſt den Sozialdemokraten übergeben ſei Mögen die Zu
ſtände auſhören daß Verleumdungen und Skandalprozeſſe ein

n bei uns erwecken als wichtige politiſche Vor
gänge Beifall

Hierguf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr Auf
der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Berathung über die
Gewerbegericht Jnitigtivanträge

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
4 Sitzung vom 15 Januar 11 Uhr

Das n iſt gut beſetzt
Im Liniſtertiſche Dr v Miquel Frhr v Hammer

tein u aDer Präſident v Kröcher erbittet und erhält die Ermächtigung
dem Kaiſer zur Feier des 200jährigen Beſtehens des Königreichs
Preußen die Glückwünſche des Hauſes zu übermitteln

Darauf wird die erſte Berathung des Etats fortgeſetzt
Abg Frhr v Zedlitz fk Der Etat liefert in der That ein

glänzendes Bild Aber ſchon geſtern gingen die Meinungen
darüber auseinander ob die Etalsveranſchlagungen auch erreicht
werden Meiner Anſicht nach werden da der Etat ſehr vor
ſichtig veranſchlagt iſt die Einnahmen im Przee die im Etat
dafür angenommene Summe erreichen ehrere Zeitungen
haben heute geſagt daß es vom Miniſter des Jnnern geſtern
nicht ſchön geweſen ſei einen alten Parlamentarler wie den
Abg Richter ſo unfreundlich zu behandeln Mir erſcheint derAuddrng alt ſehr R end in quf die nern
Weisheit des Abg r Herr Richter meinte geſtern die
Steuerreform habe die Einkommenſteuer zu einer drückend
hohen gemacht Die Steuexxeform aber doch thatſächlich

auf die Ceuſurbehörden ſind übertrieben

der Monarchie hat man wohl von einem ſchönen
Hohenzollern gehört aber den ſchönen Worten ſind leider keine
Thaten gefolgt Die Hauptaufgabe des Staates iſt hier die
Hebung der Landwirthſchaft und das beſte Mittel hierzu iſt die
Erhöhung der landwirthſchaftlichen Sore Dabei darf man
d yſit allzu homöopathiſchen
rechts

eine gerechte Beſteuerung eingeführt err Richter ſcheinoch immer ein Feind der Weile et mobilen in al
ſein der Grundbeſitz ſoll aber hauptäſchlich belaſtet werden
Hoffentlich werden bei der Behandlung der E ſenbahnangelegen
heiten die volks wirthſchaftlichen Rückſichten in Zukunft etwas
mehr in den Vordergrund treten Die Eiſenbahnverwaltun
kann auch durch Zuwendung von reichlichen Aufträgen im Falle
eines wirthſchaftlichen Niederganges urſerer Jnduſtrie unter die
Arme greifen Jetzt ſind im Etat etwa 100 Millionen aus
geworfen welche zu Beſtellungen bei unſerer Jnduſtrie aus
gegeben werden können Die völlige Gebührenfreiheit unſerer

roßen Waſſerſtraßen macht den Schutzzoll zu einem großen
heile wieder unwirkſam Sehr richtig rechts Das ſcheint

Aba Dr Sattler geſtern bei ſeinen Ausführungen nicht berück
ſichtigt zu haben d fürchte daß unſer finanzielles Verhältniß zum
Reiche ſich ungünſtiger geſtalten wird als im Etat angenommen ift
denn meiner Ueberzeugung nach werden im Reiche die neuen
Stempelſteuern den angenommenen Ertrag nicht bringen Auf alle
Fälle aber muß auch meiner Anſicht nach das Reich die Mittel die es
braucht ſelbſt aufbringen Das Reich darf nicht Koſtgänger bei
den Einzelſtaaten ſein Jm Reiche haben wir noch die allergrößten Steuerquellen Wie ſich unſer künftiges Erwerbsleben
geſtalten wird das hängt allerdings von unſerer Zoll und
Handelspolitik ab Ein ausreichender Zollſchutz für die heimiſche
Produktion iſt dringend nothwendig namentlich muß die Land
wirthſchaft geſchützt werden Sehr richtig rechts Es iſt
wohlthuend daß nach zehn Jahren endlich mal ein Miniſter
präſident den Werth der nationalen Arbeit anerkannt hat Daß
die Kanalvorlage in dieſer Seſſion eingebracht iſt bedauere ich
ich hoffe aber daß die Vorlage rein ſachlich behandelt wird Jch
kann nur meine volle Befriedigung mit der ruhigen Art aus
ſprechen wie der Reichskanzler die Kanalvorlage behandelt hat
Die Vorlage hat nur eine wirthſchaftliche Bedeutung Hätte die
Regierung ſich nicht früher bei der Kanalvorlage zu ſo bedenk
lichen Maßregeln hinreißen laſſen würde ſie an Anſehen nicht
ſo ſehr verloren haben Herr Richter hat geſtern mit ſeinen
Ausführungen zur Kanalvorlage anſcheinend nur die Kon
ſervativen mit der Regierung verhetzen wollen Uebrigens iſt
die Ernennung der Landräthe zu Regierungsräthen keineswegs
eine Beförderung der Landrath ſteht dem Regierungsrath im
Range völlig gleich Das ſcheint Herr Dr Sattler nicht einmal
zu wiſſen Er hat geſtern wieder einmal ſeine Unkenntniß mit
ſolchen Dingen bewieſen Lachen bei den Sel Die wirthſchafts
politiſchen Ausführungen des Miniſterpräſidenten können wir
nur vollkommen billigen Jn der Wirthſchaftspolitik muß eine
mittlere Linie eingeſchlagen werden dann werden wir uns ge
deihlich fortentwickeln Jetzt haben wir wieder einen wirklichen
Miniſterpräſidenten Darüber können wir uns nur freuen Der
Krach der Spielhagenbanken zeigt wie recht wir mit unſerer
Anſicht hatten daß den Pfandbriefen der Hypothekenbanken die
Mündelſicherheit nicht zu verleihen ſei Zweifelhaft erſcheint
mir ob die Stellung des Treuhänders der nur
formale Rechte hat eine genügende Sicherheit bietet
vielleicht waren auch nicht die geeigneten ſachverſtändigen Per
ſonen vorhanden Die Auſſicht bei den Hypothekenbanken muß
aber gerade Perſonen mit großer Sachkenntniß auf dem Hypo
thekengebiete übertragen werden Die Angriffe des Abg Richter

Eine geſetzliche
Regelung der äußeren Verhältniſſe der Schule iſt nothwendig

Die ictige Art der Behandlung der Schuldotationen berge eine
nGefahr in ſich da der Kultusminiſter allein die Entſcheidung

über Schuldotationen in die Hand bekommt Die Geſundheits
pflege kann nur gebeſſert werden wenn die Medizinalabtheilung
vom Knultusminiſterium abgeſondert wird Auf dem Gebiete der
Hebung der Kultur und der wirthſchaftlichen des Oſtens

rogramm der

oſen arbeiten Beifall

Miniſter Frhr von Hammerſtein Eine Antwort auf die
vielen Anfragen wegen des Hypothekenpfandbriefkrachs kann ich
noch nicht geben da die Unterſuchung noch nicht abgeſchloſſen
iſt Jch werde bei der Berathung des Landwirthſchaftsetats
auf die Sache zurückkommen

Abg Ehlers fr Vag lobt die feſte Hand des Finanz
miniſters deſſen ſparſame Verwaltung ſich ſehr günſtig geltend
mache und ſchildert ſodann den mangelhaften Zuſtand mancher
Gefängniſſe Die Ausſichten der Kanalvorlage ſeien noch un
gewiß er würde aber gar nichts Verwerfliches darin finden
wenn die Konſervativen ihre Meinung über den Kanal nach
nachmaliger Prüfung korrigirten Die Auffaſſung der Agrarier
über die Nothwendigkeit der Erhöhung der Getreidezölle ſei in
hohem Grade übertrieben und verkehrt Ein hoher Getreidezoll
könne der Landwirthſchaſt nicht heifen werde aber für das ge

wirthſchaftliche Leben ſchädliche Folgen haben Beifall
nlsJnſtizminiſter Schönſtedt dankt für das Vertrauen

das man der Juſtizverwaltung entgegenbringe Jn den letzten
Jahren und namentlich in dieſem Etat habe der Finanz
miniſter es ihm gegenüber nicht an Entgegenkommen fehlen
laſſen

Miniſter Dr v Miquel verwahrt ſich dagegen daß ſtets der
wer als das Karnickel hingeſtellt wird Heiterkeit
ür alles werde ihm die Schuld in die Schuhe geſchoben aber

er thue nur ſeine Pflicht ohne nach Popularität zu haſchen und
kümmere ſich nicht im geringſten um das Gerede im Lande

Abg Dr von Jazdzewski Pole Auch ich erkenne an daß
die Finanzlage eine glänzende iſt Die Landwirthſchaft hat
ſchwer zu leiden und iſt wohl berechtigt vom Staate eine Er
leichterung zu verlangen Die Kanalvorlage werden wir objektiv
prüfen wir denken nicht daran ſie auf die lange Bank zu
ſchleppen An den Eiſenbahnminiſter richte ich das Erſuchen ſich
wegen des Verbotes des Verkaufs volniſcher Zeitungen auf
Bahnhöfen zu rechtfertigen Den Miniſter des Jnnern erſuche
ſch beſſer auf die Wahrung des Selbſtverwaltungsrechts der
Gemeinden in meiner Heimathprovinz zu achten Jm Kultusetat
ſind hohe Summen als Beihilfe zu Schulbauten ausgeworfen
die natürlich meiſtens für evangeliſche Schulen beſtimmt ſind
Die polniſche Frage iſt geſtern wieder von dem Abg Sattler
angeſchnitten worden Worin beſteht dieſe polniſche Gefahr nach
den Ausführungen der Berliner Korreſpondenz Sie weiſt auf
die Zunahme der polniſchen Bevölkerung und auf die ſo
genannte großpolniſche Agitation hin und bezeichnet die
Polenfrage als eine für ganz Deutſchland gleich wichtige
Aber dieſe ganze polniſche Gefahr iſt von der Regierung an die
Wand gemalt ihre Maßnahmen haben nur die Unzufriedenheit
vermehrt und Sigatsverdroſſenheit erzeugt Sedx richtig bei
den Polen Familiennagmen werden bei uns gefälſcht Verſamm
lungen und Theateraufführnngen werden verboten und dann be
klagt man ſich über Agitation und Unruhe Unſere Schule iſt
kein Bildungsinſtitnt mehr ſondern eine Folterkammer Sehr
richtig bei den Polen Der Erlaß des Kultusminiſters verſtößt
gegen Recht und Sitte im Volke ſeine Vorgänger haben ſich
gehütet in dieſer Weiſe in alte Sitten ein ugreifen Nicht nur
nationalliberale Blätter ſondern auch die freiſinnigen ziehen
jetzt in blinder Wuth gegen uns los weil ſie die in Oeſterreich
herrſchenden Verhältniſſe auf uns übertragen und ſelbſt die
evangeliſche Geiſtlichkeit führt dieſen nationalen Kampf gegen
uns Dieſe thörichte Politik die höchſtens ein Zeichen politiſcher
Minderwerthigkeit iſt iſt bei uns an der Tagesordnung Der
neue Miniſterpräßdeni hat hier erklärt daß es die erſte Aufgabe
der Regierung iſt das Wohl der Geſammtheit im Auge zu haben
Mit dieſem z Bergner et de Politik nicht in

ang zu bringen Beifall bei den PolenEine Dr Miquel Jch kann die an Polenpolitik
der Kegſerung nur billigen und hoffen daß wir konſequent daran
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aben wir von der entgegengeſetzten Politik Dank D S Jfeſthalten geh im Gegentheil Die Regierung handelt bei ihrer 1 er Senat trat geſtern in die Berathung des Budgets für eth Nordhauſen 15 Jan efaßt us
lo ne Woilnit in Uebereinſtimmung mit der öffentlichen Hienkrer en d eeſdeh u zunächſt mit dem Artikel betreffend brecher Vor ine en Kenciitts
n v faſt ganz Deutſchland Widerſpruch links und bei den Polen Der Ausſchuß de v fugeh Gerſchtsgefängniß der Tſchler Guſtav Hornig Nachdem er in 1
n von ſie ſieht ſich nicht veranloßt eine andere Politik ein und Verſorhn eputirtenkammer für Verſicherungs der Zeit ſeiner zurückeroberten Freiheit verſchledene Einbruchsdieb
n und Wenn le Polen haben alle Freihelten gemißbraucht Jn nach wel c be Witt zu bat einen Antrag angenommen ſiähle ausgeführt hatte wurde er am Sonntag auf dem Futter5 Peren 3 u ehe Kuten handelt dings e von n e r dergat Jeß Gärtners Vaumgarten in diella gefunden und

ärfer als bei uns rache der polniſchen Pre erhaftele man di en die Polen haben uns nie Dank gewußt i t 5 Sie berr n en Vollen m des 85 Lebens Ferua bei Worbis 15 Jan Wiederbelebt Wie
ie iſt ſchritt der Feuliur den wir ihnen gebracht baben im Grunde hinter ſich haben Ken vebrleute wenn ſie 25 Dienſtjahre wir aus ſicherer Quelle erfahren ſind die beiden jungen Leute

re derzens hoffen ſie immer noch auf die Wiederherſtellung ren veratſchtgaten rer do re ben die zu von denen demeldet wurde doh ſie durch Koblendunſt erſtict
us Per Riß zwiſchen Deutſchen und Polen iſt den Polen ſener Sgeſellſch e en Koſten len aus einer den ſeien nicht geſtorben Es iſt den energiſchen Bemühnungen eines

r ſchreiben nicht aber den Deutſchen die viel zu lange qut Die Zollkom iſt d Der ateegten Steuer gedeet werden Arztes aus Vuderſiadt gelungen die beiden wieder ins Leben
n zu mſahen ohne ſich zu veriheidigen Ich Unn nur den an dich wimion der Deputirtenkammer nahm die Vorlage zurückzurufen Der jüngere der Gebrüd ffmeiſter ſoll
e den Abgeordneten rathen die riſt des Herrn von höht wird welche der Zoll auf Mais auf 5 Francs er bereits völlig außer Le ensgefahr ſein ewi kend ſein iterer n

nan zu leſen die die ünheillvollen Folgen des Tufſtandes e Ab Bruder erſt einigermaßen die Beſinnung wieder erlangt hatt rn 1863 ſchildert Die Maßregeln die wir im Etat vorſchlagen eſſhnien Bei letzterem iſt es noch zweifelhaft ob er am Leben bleibt
t Waden den Polen nichts Sie haben es ja dahin gebracht daß Nach Berichten aus Harrar fand zwiſchen den Stämmen ne Bolen iſi den Deniſchen nicht mehr geſellſchaft ich verkehren des Ras Olle und des Ras Teſſama eine furchtbare R Köthen 15 Januar Die Zuckerfabrik hat am
s Die Leidenſchaftlichkeit der Angriffe ihrer Preſſe wird jetzt all Schlacht ſtatt Wie man er ählt kämpften die beiden Sonnabend ihre diesjährige ampagne mit einer Rübenver
i zug auch auf die Tribüne des Hauſes verpflanzt Wir haben Günſtlinge Menelik s mit je 30 Mann gegen ein nder axbeitung von 578,8390 Centnern beendet Die Ausbente vom

4 ſehr ger des v ren eher oder dem Offiziers 7000 Mann blieben todt oder verwun t auf de m Erſiprodukt iſt 2 Proz böber als im vorigen Jahre

n ſande 7 h e h e W ter e ren Schlachtfeld Se hal 15 Jan Die Abteufungsarbeitenfentlich werden auch die Polen noch zu der Üeberzeugung Kleine Notizen l Leo e gel i er Berne hatkommen daten ſieh mitzeuds deſer ter as unter der Herrſchaft beden gewehe des le herd n vellge e hie Vet in 8 Schichten täglich 1 m geſchafft Die auf 20 Grad l

nzollern einen Ber über die Ver n h x 1ephuſſet Studt erklärt daß ihm der Abg v Jozdzewski mit Landlungen zugehen laſſen die bisher zwiſchen Dänemark und e er ver 9 e el S
z ſeinen ſcheelen Angriffen ſchweres Unrecht gethan dabe und weiſt den Vereinigten Staaten wegen des Verkaufs der däniſch Temperatur von 6 Grad e Vergleute arbeiten bei einer

Fach daß fein Erxlaß über die Ertheilung des Religionsunter weſtindiſchen Juſeln ſtattgefunden haben ſowie ein Gee 4 Leipzig 15
chis in deutſcher Sprache durchaus gefetzlich und durch die Ver uch von 17 Kopenhagener Geſchäſtslenten in welchem dieſe um eipzig 15 Jan Zum Töpferſtreikt Jn einer

niſſe bedingt geweſen ſei Unterſtützung des Staates dafür bitten daß die Jnſeln fur das Berlammlung der Tövpfergehilfen wurde berichtet daß dem
d inſſter Dr v Miquel bemerkt noch daß die Polen nicht däuiſche Kapital fruchtbringend gemacht werden Wunſche der Streikenden auf Einſetzung des Gewerbegerichts

e gen ihrer Religion bekämpft werden Die katholiſchen Jn Bud apeſt veranſtalteten geſtern ungeſäbr 2000 Arbeits s Einigungsamt nicht Folge gegeben werden kann weil die
W ſchen ſeien ihm ebenſo lieb wie die evangeliſchen der Kampf loſe um zu demonſtriren einen Umzug die Polizei nahm dabei Tag ihren Betheiligung abgelehnt hat Die Stellen der

t 4 be ſich uur gegen die großvpolniſche Agitation zahlreiche Verhaftungen vor treikenden ſind beſetzt ſo daß für die Jnnung der Streik
t rüba Dr Hahn b k Die Regierung muß vor allem Aus Spanien wird amtlich beſtätigt daß die Vermäh d r geworden iſt Da die vorhandenen Geld

m ute Witthſchaſtspoiitit treiben und es dem deutſchen An ung der Prinzeſſin von Uſturten am 14 Februar ter Neſge geben und in Anbetracht der ſlanen
t ſedler möglich machen fich auf ſeiner Scholle zu halten Eine ſtattfinden wird e di de Wergro hen e Arheitsrichtige nationale Wirthſchaftspolitik wird auch der Erhaltung eben u n n nder Wo e er edag ke uſen e v o e Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur hoben weil es der Töpferſtreikbewegung nicht die genügende
t e ding von polniſchen Arbeitern an den Vordringen des Loch einer Mittheilung des Journval des Arts hat der Beachtung geſchenkt haben ſoll Daſſelbe bat die ſreitenden

Zlawenthum Schuld trägt Jn Bezug auf die Verkehrsentwick Abbé Tenand aus Landes bei Saint Jeand Angely ſoeben ein Töpfer mit 2000 M unterſtützt Die Geſammtkoſten des t
r ſollte der Staat mehr ſür das Kleinbahnweſen thun Ueber Bird von Raphael und zwar das Porträt der Gräfin Streiks ſollen ſich auf 4 n h ten die We
re nal nur wenige Worte wir wollen kein Handelsgeſchäft le ott Eliſabeth Bentivoglio entdeckt Auf der Rück noch vorhandenen 69 Ausſtändigen ſollen ſoweit die Mittel
Wrhen indem wir Kanal und Zolltarif verquicken Wir Werden C än es e h en er t u Zer e n veridre ger dere hueeetkntt werde Der Streit werde

einwand wie auf dem Holz des Rahmens Signora Conteſſa

c e ehet were Bedenken er würde etwa wie eine Art Raphael Urbinus Sanzio fecit Abbé Tenand macht dazu darauf Rath erläßt eine Bekanntmachung die Erhebung einer Gemeinde
e D n aufmerkſam daß während Raphael in Bologna war er von Gewerbeſteuer für Großbetriebe betreffend Dieſer Steuerdie erregte ha rege ſeinem Freunde Le Francig den Bentivoglios vorgeſtellt worden unterliegen Großbetriebe die ſich damit befaſſen im Detail

v c der ein Küſtenkanal ſein Graf Bill möge n be ſein muß Jm Wicar Muſenm in Lille befindet ſich die ur geſchäft Lebensmittel Genußmittel Bekleidungsgegenſtände c
r erlen Zoliſchutz recht baid zu theil werden ſyen Mit prüngliche Zeichnung nach der das Bild vorbereitet wurde z verkaufen und deren Jahreserlös aus dem Verkaufe der

ich klagen namentlich die Landgemeinden über zu hohe Die Beſtätigung dieſes Fundes bleibt warten agren im letzten Geſchäftsjahre den Betrag von mindeſtens
120,000 M erreicht hatKommunalabgaben ſollen die kleinen Gemeinweſen nicht gänzlichverarmen ſo muß ihnen geſetzlich die Möglichkeit gegeben Strafkammer zu Halle lewerden die Großindnſtriellen die die hohen Koſten verurſachen Halle 15 Jan ne n e en et e Wetterlusſchtenung in unſere enerweſe unſten der Großinduſtrie alten Arbeiter Hermann ppert von hier wegen verſuchtenverdanken wir den Liberalen Eine Reviſion der Grundſteuer Sittlichkeitsverdrechens nach s 176 Abſ 3 des Vir auf Grund der Berichte der Deutſchen e en

iſt für viele Provinzen dringend nothwendig Die geſtrigen handelt Er hatte einmal im Oktober und einmal im November v J 17 Janugr Kalt wolkig mit Sonunenſchein ſtrichweiſe
Porwürfe des Abg Sattler gegen die Beamten in Hannover in den frühen Morgenſtunden in einem Hausflur in der Großen Sch fätl tveranlaſſen mich meinerfeits zu erklären daß ich die Haltung Märkerſtraße ein 13jähriges Mädchen das Backwaaren austrug neefaleder Beamten für durchaus richtig dalte Der Regierung muß überfallen Schuldig befunden wurde er nur in einem Falle und 18 Ja nuar Wenig verändert Vielfach heiter
daran liegen die Wahl von Welfen oder Sozialdemokraten zu zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt 9verhindern Jch kann nicht finden daß es heute in Hannover Ebenfalls unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit erfolgte die Ver eteorologiſche Station zu Halle
anders iſt als zu Zeiten des Herrn von Bennigſen wer handlung gegen den 16jährigen bisher unbeſtraſten Schmiede r n Wſpruch bei den Nationalliberalen Herr Dr Sattler iſt un lehrling Franz Werner hier der wegen des im 8 176 Abſ 3 utt ch ab 7 Uhr 12 Min mrg t
dankbar daß er der Hannoverſchen Verwaltung ſolche Vorwürfe des Stre G gedachten Sittlichkeitsverbrechens angeklagt war Trrometer Minmeter 7670 625

wacht denn er ſelbſt wird ſich ja noch der Unterſtützung er Verübt hatte er die That nach ſeinem Geſtändniß am 7 und Thermometer Celſus 168 s h
innern die er im Jahre 1898 als mein Gegenkandidat ſeitens 8 Dezember v J an einem 12jährigen Mädchen Es erfolgte ſiel Feuchtigielt 9350 1900ſ
der Behörden gefunden hat Beifall rechts ſeine Verurtheilung zu 6 Wochen Gefängniß wobel ſeine große Winde O 1 OSO 1Miniſter Frhr v Rheinbaben weiſt die Angriffe des Abg Jugend als ſtrafmildernd berückſichtigt worden war Drei Wochen
Sattler auf die Berliner Kriminal Polizei zurück Seit 1891 wurden ihm als verbüßt angerechnet Waximum der Temperaiur am 15 Januarkien von 77 Kriminalfällen nur 13 unenideckt geblieben Was Günſtigen Erfolg erzielten der Ochſenknecht Konrad Oswald Niderſaitge ar 16 ine h e nar tat 5
der Abg Sattler geſtern über die Verhältniſſe in Hannover der Arbeiter Otto Portius und der Arbeiter Oskar Portius
ausgeführt habe ſei zum Theil zutreffend er ſei mit ihm der aus Schiepzig die vom hieſigen Schöffengericht wegen vorſätz Bericht des Berliner Wetterbureand
Anſicht daß die Beamten ihren amtlichen Einfluß weder für licher Körperverletzung verurtheilt worden waren und Berufung vom 35 Januar morgens
die konſervative noch für die nationalliberale Partei einſetzen eingelegt hatten Sie behanpteten in Nothwehr gehandeltl menel Swinemünde 780 62 SSW 2
dürfen zu haben Nach einer Feier war es zwiſchen Gebr Portius und Dunſt Hamburg 775 S Z3 RNebel Bortum 775Tas Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung den Arbeitern Ferdinand Gleichmann Vater und Sohn zu SO 3 woſkenlos Berlin 780 6 SO 2 vedeckt München
der Etatsdebatte einem Wortwechſel gekommen Auf der Dorſſtraße war es i We 772 W 2 edeckt Trieſt 772 12 OSchluß s Uhr dann zu einem lebhaften Zuſammenſtoße gekommen Gleich wolkenlos Petersburg 772 W Schnee Haparan da 761

0 W 4 wollig Cork 759 92 SSO 7 bededt Paris 772 50 O 2e eeeeoö gnenoe mannasen hatte dem Oswald die Zähne blutig geſchlagen Tolteniesund war von ſeinem Gegner durch einen Stoß aus dem Gleich
Ausland gewicht gebracht worden Otto P behauptete mit einem zugeklappten Meſſer einen Schlag ins Geſicht erhalten und dann Letzte Nachrichten

Der ſüdafrikanuiſche Krieg erſt e Angre g e zu e c 2gab an er habe a eide Gleichmanns gegen ihn thätlict Die Buren machen ſich in der Nähe von Kapſtadt bereits Je dert nicht anders dhchelſen Vewbuhl 2 einen Dünger Wien 16 Jan Jn den e ü der Zuinſchen
in unangenehmer Weiſe bemerkbar Einer Reuter ſchen Depeſche gabelſtiel zu ergreifen und ſich damit zu wehren Das Er Kreditbank in Boryslaw brach ein Ausſtand aus a Ruhe
z mnſotge verlautet daß 500 Buren den Verſuch gemacht hätten gebniß der Verhandiung war Oswald wurde der einfachen ſtörungen befürchtet werden iſt Militär nach dem Streik
den Waſſerzufluß für die Tonwsriver Station von welchem Körperverletzung ſchuldig befunden aber für ſtraffrei erklärt revier abgegangen
der Betrieb der Bahn abhängig iſt abzuſchneiden um den da er eine leichte Körperverletzung auf der Stelle mit einer eben Nürnberg 15 Jan ohann Faber der Begründer der
re r r r Station liegt etwa ſolchen Ter h V n Aoterdee eh r bekannten Bleiſtiftfabrit iſt deute geſtorben

cochen weil erwieſen war daß er in Nothwehr gehandeDaſſelbe Bureau verbreitet außerdem noch folgende Situations P kam ufer Zubilligung mildernder ünſtände mit Paris 15 Jan Heute vormittag iſt der Generaladvokat z
bGerichte aus dem Kaplande 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß davon Kaſſationshofe Mitglied des ginn der Je St Jeh Piquetberg 14 Januar Eine ſtarke engliſche Abthei Am 11 Dez v J früh gegen 4 Uhr wurde beim Kaufmann r r r lreinacen wiederholt als Schiedsrichter

lung iſt hier eingetroffen Die letzten Nachrichten beſagen daß Hugo Elkan bier Leipzigerſtr 87 eine große Schaufenſterſcheibe iungirke genorben
die Buren in Calvinia nicht weiter vorrücken erktrümmert Als Thäter wurde der 25 Jahre alte Hausdiener

Kimberley 14 Januar Etwa 170 Verdächtige aus Vry Ludwig Pohlers der ſich damals im Geſchäft der Geſchwiſter Die Wirren in Ching
burg ſind hier einquartiert worden und binnen kurzem werden Jüdel in Stellung beſand feſtgenommen Nach feiner Feſt Die Nachrichten nus Oſtaſien ſind auch heute außerordentlich
noch 800 Mann hierher gebracht werden oben et Bäibe d Wege de getan daß dürftig Nach einer Pekinger Depeſche vom 14 Januar theilte

PohlersKapſtadt 14 Januar Es iſt geſtattet worden daß außer r äſt ini i 3 Prinz Tſching dem Doyen des diplomatiſchen Corps mit daß eri einer Prinzipale befand und ſich des Diebſtahls Prinz LDſching dem Voyhen ded n n e h gemacht hatte Er ſollte ſich nun wegen einfachen und LiHungTſchang am Sonntag morgen das Friedens
Schaübwache für die Digmantminen z r h Diebſtahls Unterſchlagung und verſuchten ſchweren Diebſtahls ab kommen unterzeichnet haben aber er glaube nicht daſſelbe
bildet wird Da ſich die Radfahrerabtheilungen im Front verantworten was ihm indeſſen nicht gelang Wegen eines ein den Geſandten vor Mittwoch überreichen zu können in
dienſte bewährt haben ſo werden den irregulären Corps Rad facden und eines verſuchten ſchweren Diebſtahls wurde der vor folge der Schwierigkeit das kaiſerliche Siegel zu er

fahrerRotten beigegeben dar Angeklagte zu 8 Tagen und 3 Monaten Gefängniß ver langen deſſen Aushändigung nur auf perſönlichen Befehl des
Lord Kitchener berichtet nur daß in der Kapkolonle ſich in den e Kaiſers erfolgen dürfeletzten Tagen nichts von Belang ereignet habe Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet daß dieJm r e Wrelugele u Loch Berſchten aus engliſcher Provinzialnachrichten Kolonne Pawel zurückgekehrt iſt nachdem ihre Haupt
S h Burg der ganzen Bahnlinie h ren Zeitz 15 Jan Bei der geſtrigen Erfatzwahl der kräfte Suanhua erreicht hatten Ein neues e n unter
e Zu g erſch n kleine Abtheilungen haben in den Krelstagsadgeordneten im Wahlverband der Großgrund Major Thiemig Commandeur der Mun Kol Abth ſt von

en Tagen die Bahnlinie überſchritten Auch zwiſchen ßeſitzer ſind die ſämmtlichen ausſcheidenden Herren einſtimmig Tientſin nach der Gegend bis Thſang 95 km ſüdlich von Tientſin
aräbe e lhngen jage a giuldnger di u wiedergewählt worden abmarſchirt wo ſich räuberiſche Banden gezeigt habenmit e e en cheinen ſich in ſüdlicher Richtung Sheiſten 15 Jan Roher Exceß Als ein in einem Die Ruſſen haben geſtern morgen begonnen die Bahn den

Aus Transvaal egt lediglich eine Depeſche Kitchener s Gaſihaufe zu Streckau wohnender Ärbeſter in der Nacht zum Deutſchen zu übergeben Dieſe beabſichtigen die Bahn
vor der zufolge der Buren Kommandant Beyer am Sonn Sonntag aus ſeiner Schlafſtiube etwas holen wollte ſchlugen ihm der Leitung ihrer früheren Beamten unter militäriſcher Ober
abend die Eiſenbahn bei Kaalfontein mit ſeiner ganzen Mann bei ſeinen Einkritt helle Flammen entaegen Auf ſeire die aufſicht zu unterſtellen Es handelt ſich hier wahrſcheinlich um
ſchaft überſchritt und ſich nach Oſten wandte kam der Sohn des Veſitzers hinzu Beide fanden die Schlaſſtube Linie Peking Tientſin die zum größten Theile von den

e in Flammen ſtehend und bemerkten hinter einem der BettenS J n n einen Arbeiter nur mit Hemd und Hoſe bekleidet in Ohnmacht Ruſſen wieder hergeſtellt wurde
Wi e verfallen Es galt zunächſt dieſen zu retten und dann wurde in Der franzöſiſche Geſandte Pichon ſollte einer Pariſeran v et en e r J Gemeinſchaft ſt inzwiſchen hinzugekommenen anderen Arbeitern Meldung zufolge von ſeinem Poſten abberufen und
und nach Südafrika zu entſenden ſowie mehrere Milizbataillone der Brand gelöſcht Der gerettete Arbelter welcher wegen er Generaigouverneur nach Algier verſetzt ſein Demgegenüber

wieder einzuſielien e Pugrer ren in e a d r erklärte der Miniſter des Aeußern t Welträſident Krügex beabſichtigt zu Beginn nächſter Woche Halle aufaenommen werden s Keton unrichtig Pichon habe in keiner Weiſe den Wunſch geänch nach üt emandem einen Schlag über den Kopf dekommen habe Von üchutehren vielmehr hoffe er die mit ChinaAtrecht zu begeben um einen Augenarzt zu kon er Eniſt ins des Feuers wollte er nichts wiſſen Der That rn bie u Ende ken
dringend verdächtig wurde ein polnſſcher Arbeiter verhaftet in ChinNoſßbach 15 Jan ehe Geſtern abend Der Oberſtkommandirende der franzöſiſchen Truppen in China

Frankreich überſuhr ein Zug das Geſchirr der Ireyburger Dampfziegelei General Frey welcher infolge des Duldens von PlünderungenDie Deputirtenkammer begann geſtern die Berathung der Beide hterde Wurden auf der Stelle deibhiet Wen de Schuld in Peking und Tientfin abderufen wurde iſt in Paris

Veſehesvoriage betreffend die Vereine un 2 trifft iſt noch unbekannt geirofſen



Vermiſchtes
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Am Dienstag mittag fanden Schulkinder den Ueberzieher
des ermordelen Gymnaſiaſten Winter auf dem Hofe der
Mädchenfchule Es iſt geradezu unglaublich daß der eder
die Mörder trotz ihrer Frechheit noch immer nicht erwiſcht
worden ſind Die Berliner Polizei wird in dieſen Tagen nicht
gerade ſchmeichelhafte Komplimente erhalten Jetzt iſt nun als
Retter in der Noth wie ſchon gemeldet der Kriminalkommiſſar
v Kracht der durch die in Braſilien erfolgte Feſtnahme des
Doppelmörders Gönczi bekannt geworden iſt von Berlin aus
nach Konitz geſandt worden Hoffentlich thut er endlich den
richtigen Griff Zeit wär s Die Dreiſtigkeit der Konitzer
Mordgeſellen wird dadurch illuſtrirt daß dem Staatsanwalt ein
Schreiben zuging wonach der Paletot des Winter geſtern auf
dem Grabe liegen werde Während dort nachgeſehen wurde
erfolgte der Fund an dem bereits angegebenen Orte Man
ſollte meinen daß angeſichts der Beobachtungen die bei den
Funden der letzten Tage gemacht worden ſein müſſen doch
irgend eine Spur bemerkbar geworden ſein muß die auf den
Thäter hindentet Eine bei Redaktionsſchluß einlaufende
Meldung enthält noch folgende näheren Angaben über die Art
der Auffindung des Ueberziehers

Der Fundortzdes Ueberziehers deſſen Jdentität noch nicht
feſtgeſtellt aber abſolut wahrſcheinlich iſt iſt der Winkel
zwiſchen dem Abort der ſtädtiſchen Mädchenſchule und dem
Zaun der den Schnulhof gegen die enge und ziemlich
menſchenleere Wallgaſſfe hin begrenzt Die Wallgaſſe
führt von der Danzigerſtraße hinab zur Raehmſtraße es
handelt ſich alſo um eine gleichfalls in der Nähe des Mönch
ſees gelegene Oertlichkeit die etwa dreihundert Schritt vom
Logengarten wo die Beinkleider gefunden wurden entfernt
iſt Der dunkelblaue Krimmerüberzieher war frei von Blut
flecken ſauber wie aus dem Spind genommen und weder
feucht noch bereift er hat alſo erſt ganz kurze Zeit
an Ort und Stelle gelegen Der Winkel wo
der Ueberzieher gefunden wurde iſt gegen den Schul
hof hin durch einen Verſchlag der die Front der Retirade mit
dem Zaun verbindet um Vernnreinigungen vorzubengen ab
geſperrt er iſt alſo völlig unzugänglich und nur eine mit
der Oertlichkeit des Schulhofs genau vertraute
Perſönlichkeit kann dieſes Verſteckgewählthaben
Gefunden wurde der Paletot der offenbar über den Zaun oder
Verſchlag geworfen worden iſt durch Kinder die durch Spalten
zwiſchen den Brettern des Zauns hindurch ſahen Da der Crſte
Staatsanwalt wegen des Lokaltermins der zu Kamin in der
bekannten Roſenthalaffäre ſtattfindet von Konitz abweſend iſt
nahm Staatsanwalt Witte die erſten Feſtſtellungen auf dem
Schulhof vor

Unterſchfagnngen großen Stils werden aus Bayern ge
nmeldet Wie der Fränk Courier aus Anfpach meldet wurde
am Montag abend nach 4 Uhr im ſtädtiſchen Walde am Vaſe
berg der Controleur des landwirthſchaftlichen Kredit
Vereins für Mittelfranken zu Nürnberg Adolf
Greiner erhängt aufgefunden Die Polizei erhielt Kenntniß
von einem Briefe den Greiner zurückgelaſſen und in dem er
von Schande ſpricht die er nicht überleben könne weshalb er
in den Tod gehe Auf eine Anfrage bei dem Vorgeſetzten des
Greiner dem Direktor des genannten Vereins Georg Schnei
der zeigte ſich daß auch dieſer ſeit Sertläbenb e fehlt an
geblich ſoll er nach München gereiſt ſein Eine weitere Umfrage
bei dem erſten Vorſitzenden des Kreditvereins Privatier und
Gemeindebevollmächtigten Dorn ergab daß dieſer ebenfalls
fehlte Eine ſofort durch Mitglieder des Aufſichtsraths und
Polizeibeamte vorgenommene oberflächliche Nachforfchung in den
Kaſſen ergab genügende Anhaltspunkte dafür daß die drei Ge
nannten zuſammen den Verein ſchwer geſchädigt haben
Wie hoch ſich die Fehlbeträge belaufen kann augenblicklich noch
nicht angegeben werden da geſtern erſt eine genanere Reviſion
ſtattfand Wie die Fränk Ztg in Anſpach hierzu noch meldet
hat noch geſtern abend eine Sitzung des Aufſichtsraths ſtatt
gefunden bei der es ſich her ausgeſtellt hat daß von dem über
300,00 0 M betragenden Reſervefondsnur noch ein geringer
Betrag vorhanden iſt und daß Fälſchungen in den
Büchern vorgenommen worden ſind

Kaiſerliches Geſchenk Dem Oberbürgermeiſter von Hom
burg v d Herrn Dr Tettenborn bekanntlich ein geborener
Hallenſer iſt geſtern vom Hofmarſchallamt in Berlin auf Befehl
des Kaiſers deſſen neueſtes Bild mit eigenhändiger Unterſchrift
als Geſchenk des Monarchen übermittelt worden

Jn BerlinElf Perſonen ans den Flammen gerettet
rettete geſtern die Fruerwehr in dem Hauſe Magazinſtr 10711
wo mit Streichhölzchen ſpielende Kinder Feuer verurſacht hatten
elf Perſonen aus den Flammen

Eiſenbahnnnfall Am Dienstag früh gegen 4 Uhr hat auf
dem Bahnhof in Karthaus ein Zuſammenſtoß eines nach
Diedenhofen fahrenden Zuges mit einem nach Luxemburg
gehenden Güterzuge ſtattgefunden wobei die Maſchine und die
erſten zwei Wagen des letzteren Zuges entgleiſten und umfielen
Perſonen wurden nicht verletzt Der Materialſchaden iſt gering
der Verkehr nicht gehemmt Die Schuld trägt ſoweit ermittelt
der Lokomotivführer des Diedenhofener Zuges welcher das Aus
fahrtsſignal verwechſelte

Handel Gewerbe und Verkehr
Die Verwaltung der Akt Ges Hein Lehmann Co theilt

mit da s die inneren Verhältnisse der Ge ellschaft günstige eien die
bisherige Pividende Schätzung von 18 Proz wie 1099 dürfte zutreffend
ein

Der Anfsichtsrath des Eisenwe ks Barbarossa Akt Ges wird
in der auf den 9 März berutenen Hauptversammlung eine Dividende
von 5 Proz vorschlagen

Rio de Janetro 14 Jan Wechsel auf London 10
Saenaose Aires 14 Jan Goldagio 131,39

Manren und Produktenberiehte
Getreide

New Vork 15 Jan Telegr Rother Winterweizen
loco 81I Januar 79, März 81 Mai 81 Fuli 80 Mais
Januar 46 März 44 Mai 44 Mehbl 265 Getreide
fracht 2 7 Telegr Weizen Januar 74 MaiChicago 15 Jan
77 Mais Januar 36

Leipeig 15 Jan Wegen per 1000 kg neitto inländ alter 144150 bez u Br do geringer M ver n Br do neuer
M bez u Br auslindischer 182 188 M bez u Br Suill

Roggen per 1000 kg netto hiesiger 148 152 M bez a Br Posener
und her 152 156 M bez u Br ans ländischer 149 153 MBr Rui Gerrto c 1000 kg netto Rraugerste hiesige 150 bis

r7 bez T wahl 77 W 129 146 M bez u Braker per 1 kg netto inländigcher 143 148 M bez u Brländischer 1393 345 M Br Rohig r

roise Weizen bis 165 Roggen b 139 Hafer bis 129 M die 1eizenmehl No 990 o Sack bis 22,00 M die 100 tmit Saok dis 5,10 7 die 50 er w
Danzie i5 Jan Weizen matt Umsats 300 To doin änd höchb u weiss 152 155 do inländ hellb 149 152 do Transit

hochb und weiss 119 do hellb 116 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug u zufreiem Veltenr m n loco un eranäcte inlin 9 e

do Termin per Ang Roeguliund poln zum 7T t 88rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
126 134 Gerste kleine 625 660 g 1209 Hafer inländ 322

Königsberg 15 Jan Weizen unveründert un verändert
do loco Pfd Zollgewicht 124,25 124,50 Inländiseche kleine Gerste
rubig Hafer unverändert do loco per 2000 Pfd Zollgewicht 120 129t amburg 15 Jan Weizen loco mwatt loco holsteinischer
140 145 Laplata 135 138 R
eit Hamburg 110 114 loco 172 114
Hafer ruhig Gerste ruhiger

Amsterdam 15 Jan
Roggen

Antwerpen 15 Jan
fest Gerste behauptet

mecklenburgischer 186 1

Weizen auf Termine gesehäſtslos März
loco auf Termine rubig März 128 Mai 129

Weizen behauptet Roggen ruhig Hafer

Petersburg 15 Jan Weizen pr Mai 9,50 Roggen pr Mal 6,10
Hafer pr Mai 4,00

Liverpool 15 Jan Weizen
veründert

Hull 75 JanNachtrage

Mais und Mehl ruhig Preise un

Englischer Weizen ruhbig für fremden starke

Poetrolenm

Hamburg 15 Jan
6,90 B r

BRremen 15 Jan Börsen Schlussbericht Raftinirtes Petroleum
loco 7,00 Br

Antwerpen 15 Jan Sechlussbericht Rakfinirtes T
loco 18,50 ber m Hr per Febr 18,75per Jan 18,50 Br perApril 19,00 Br Ruhig

New Vork 15 Jan Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,45 do in Philndelphia 7,40 do Refined in Cases 8,59
do Credit Balances at Oil City 117 00

Petroleum still Standard white loco

Weise

en loco matt süd russischer r

Oelangten Deolo Feottwanren
New Tortk 15 Jan Tolegr Schmals Western tdo Rohe und Hrothors é r am 7
Leipaig 15 Jan 1000 M bekuchen F r Wo kg netto i v i M u Br Rper 100 e netto ohne Fass flüssiges 50,50 M nom gefrorenes

Br Aatt XWassersatände bedeutet über anter Null,

Saale an ne rat Fall dwo rrrrrrggeeArtern Brückenpegel 14 Jan 4 0,42 15 Jan

Weiergntole z3 z T0 nterpege v 4 12 12Trotha 9 r 15 7 4 74 16 h 2Alsleben Oberpegel 18 2 18 16
do Unterpegel l 68prn 413 1,05 10Kalbe Oberpegel 1,52 1,50do Unterpegel 0,76 7 0,78Moldaun Iser Bger Elbe

Jan FFaWüens an Fa War77 S
Budweis 14 0,04 2 Torgau 15 0 13 5Prag 65 5 Wittenberg 10,89Junghunzlian 0 al 1 Rosalan 971 saun 0,15 2 I I oPardubite MagdeburgBrandeis angermünde 41 uMelnik 0,12 4 Wittenberge e 2eitmeritz Bbömits Peg 14 1Suseig 16 IIauenburg 15 4 1,54 iDresden 0,50 2

Artern Eisstand Trotha Pisstanchk Dresden Stauwasser
ässtand 10 Grad Kälte Torgau Treibeis schwach Rosslau
Mässiges Treibeis Magdeburg Eisstand Wittenberge Rig
stand Lauenburg Eisstand

Feueas 11 Jan Bericht v Jonas HoftmannStimmung in Getreide bat aneh in c
Weizen worde wiedermn höher b zahlt während R oGerste und Mais keine d auf u wei
mehbl behauptet Weizenkleie bei guter e

Tages

wienhur v V ab 4 69 750 D Gr B V rz 100 3 99,006
BRorliner Börso Foräd enerie 65,250 o VI und v 1000 97 590 Borgworks u Käatten Gos

Omnibus Gesellschaft 13 I191 25b26 do VII unkb b 1903 4 97 59 Tprerbeck 2 106 e
vom 15 Januar Oppeln Portl Cem 12 121,75b2 do VIII b 1905ukb 39,7560 renberg Bergwerk 75 520,90
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öln Miud Pr a Stadtberger Hütte 11 177 00bzBHamb 50 b 3 be Dortm Gronau 7 Nordd Gr Cred Pfdb don Wurm Revier 125 25 bMeiningeor 7 Hoose 24 2 be Sirbahn 4 1190 b do IV V ukb b 1908 94,75Oldenb 40 Thlr oosel 3 128 696b Ostpreussische 3 120 06 Oblig v Inäustr a Bergw Ges
Deutsohe Einenb St Prior Pom II V VI 1900 u 487 50 uAnsländische Fonds do VII VIII 19004 uk 87,50620 A g Elektr Gesellsoh 2 97,250Arzent Folg Im 5 85 t0 b Brestnn Warschau 81506 4e IX X 19 6 uk 4 87 a schersleb Kaliwerke 99,2

u 5 n 4 71,75 b rtmund Gronsu F 8 157 5062 do XI XII 1908 uk 488,2506 Bochumer Guesztakl u 77
B e innere WMarienhi Allawkaw 5 112,9005 do II III 1906 uk 3 84 50 Dessnuer Gas 4Pa v u W 4 85 9 baBprenas Südhbahn 5 1112,0 626 Posensche 4 191,603 Dorimunder Vnion 5 II0,500
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1 n J Fdo V 1898 ſ2 81 60b do Ergänzungsn 3 99,296 do do 1900 u 9 z Zoologischer Garten 4
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onopol Anl J Ung Nordosth Gold r 4 5do Gd Anl v 1890 27 e 4 ienh s 23 100,690 do e e 5 Dur Cob Goth Kredit Ges 90 258
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